
des
Erscheinungstage:

Dienstag , Donnerstag , Samstag. Wiesbadener TaglrlalLs.
U-. 28. Dienstag de» 3. März.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17 April l . I .,

Nachmittags 4 Uhr , wird das den
Eheleuten Tünchcrnieistrr Jakob Walther
und Johanna , geb. Krohmann , zu
Wiesbaden gehörige4 -stöckigr Wohn¬
haus mit Veranda und 4 Balkons nebst
Hoftaum, belegen an der Dotzheimerstraße
zwischen Jakob Walther und der Evangelischen
Kirchengemeinde, taxirt zu 84,000 Mk., im
Gerichtsgebäude, Zimmer 98, zwangsweise
öffentlich versteigert werden. F 252

Wiesbaden , den 25. Februar 1901.
Königl . Amtsgericht , Abth . IS.

Bekanlltmachnng,
betreffend das Mnsternttgsgeschäft für 1991.

Das diesjährige MusterungSgeschäft im Stadt¬
kreise Wiesbaden findet am 13.» 18.» 1«.,
1v., 20., 21., 22., 23., 25., 20., 27. und
28. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 13. März: Jahrgang 1878 BuchstabeA. bis

einschließlich G.
Am 16. März: Jahrgang 1879 BuchstabeH. bis

einschließlich N.
Am 18. März: Jahrgang 1879 BuchstabeO. bis

einschließlich Z.
Am 19. März: Jahrgang 1880 BuchstabeR . bis

einschließlich G.
Am 20. März: Jahrgang 1880 BuchstabeH. bi«

einschließlich M.
An>2t. März: Jahrgang 1880 BuchstabeN. bis

einschließlich B.
An: 22. März: Jahrgang 1889 BuchstabeW. bis

einschließlich I.
und vom Jahrgang 1881 BuchstabeA. bis

einschließlich D.
Am 23. März: Jahrgang 1881 BuchstabeG. bi?

. - - jm - - -eiufchli
An: 25. März: Jahrgang1 II BuchstabeK. bis

Am 26. März: Jahrgang 18Ü1 BuchstabeR. bis
einschließlich Z.

Aui 27. Marz: Verlmndluug sämmrlicher Gesuche
um Befreiung derjenigen Militär¬
pflichtigen vomMilitärdieust,welchc
seit dem 15. März gemustert
worden sind.

Am 28. März findet die Loosung, söwic die
Begutachtung etwa eiugegangener
Zurückstelluugsgciuche von Mann-
Ichasten der Reserve, Marinc-
reserwe, Landwehr,Seewehr,Ersatz¬
reserve, Marinc-Ersatzrcserve und
ausgebildeter Landsturmpflichtiger

^ , zweiten Aufgebots statt.
Für die inchterschienencn Militärpflichtigen

wird durch ein Mitglied der Ersatz-Commisfion ge¬
locht. Geiuche um Befreiung bczw. Zurückstellung
Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse
müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, nn-
verzüglich an den Magistrat Hierselbst cingereichtwerden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Bruder
über 16 Jahre), wegen deren event. Erwerbs¬
unfähigkeit die Nefreiung bezw. Znrüik-
stellung einer Milstärpflichtigeu beantragt worden
rst, müsse» bei der Verhandlung der Reclamation
um 27. März zugegen oder, im Falle sie durch
Krankheit am persönlichen Erscheinen verhindert
sind, durch ärztliches Attest entschuldigt sein, da
sonst kern« Berücksichtigung stattfiuden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich
angestellten Arzt ansgescrtrgt, so muß cs amtlich
.beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen Hape» fich an den
betreffenden Tagen pünktlich um 7'/* Uhr
Morgens im Saale des Hauses Stist-

aße 1, „An den drei Kaisern " , intäubercm Anzüge, mit einem reinen Hentde
»«kleidet und sauber gewaschen der Ersatz-
Co mMission vorzusteflen.

Innerhalb und außerhalb des Musteruiigs-
lokalcs haben die Militärpflichtigenwährend der
Dauer des Geschäfts sich ordnungsmäßig und an-fändig zu betragen und jede Störung des Geschäft»nrch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent-
ferming, unnöthiges Sprechen, sowie ähnliche Un-
gehorigkeiren zu vermeiden. DasRauchen ist den
Mililärpflichtigen während der Abhaltung des
Musterungsgeschästs verboten.

Zuwiderhaudlnnge « gegen diese Ver¬
ordnung werden ans Grund des § 3 der Polizei-
Verordnung vom 27. Juli 1898 mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk., im Unvermögensfalle mit ver-
hältlttßmäßigerHaft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehle« ohne
geuügeudru Cutschuldignngsgrund, wird,
sofern die betreffenden MilitärpKchtigeu nicht
dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkthaben, nach § 26 ad 7 der Wehrordnuna vom
22. November 1888, mit Geldstrafe bis zu
80 Mark oder Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von den Ersatzbchörden
die Vonheile der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahr»
gänge , welche im vorigen Jahre oder früher
gcloost haben, haben ihre Loosungsscheine mit-
zubrUgen. *

2' äesbadeu» den 13. Februar 1901.
Der Civilvorsitzeirde

der Ersatz-Commission Wiesbaden Stadt.
K. Prinz voll Ratibor.

Bekamrtmachuug.
Nachstehend iverden die Bestimmungen der mit

dem1. Oktoberd. Js . in Kraft tretenden Novelle
der Gewerbeordnung vom 30. Juni d. I . (Reichs-
Gcfetz-BIatt Seite 321 u. flg.) mit dem Bemerken
veröffentlicht, daß ichi» Ausführung derselben die
nachstehend angegebenen Festsetzungen getroffen habe.

A. Die Tage, auf welche die Bestim¬
mungen des 8 139 «- a. a. O. keine An¬
wendung finde«, sind folgende:.

a. Die Samstage in der Zeit vom1. Oktober bis
eiuschl. Dezember, außerdem

b. 6 weitere(Wochen-) Tage vor Weihnachten und
c. 1 weiterer(Wochen-) Tag vor Neujahr.

w. Die Tage, an welchen ein Laden¬
schluß bis 10 Uhr Abends zu erfolgen hat,
sind folgende:

a. die Samstage in der Zeit vom1. Oktober bis
crnschl. Dezember, außerdem

b. 6 weitere(Wochen-) Tage vor Weihnachten,
c.  1 weiterer (Wochen-) Tag vor Neujahr,
ck. die3 letzten Samstage im März,
s. die4 ersten Samstage im April,
£ der Donnerstag vor Ostern,
g. der Freitag und Samstag vor Pfingsten.

C. Das Feilbielen von Maaren auf
öffentliche« Wegen» Straßen, Plätzen oder
anderen öffentlichen Orten während der
Zeit, ir» welcher die Verkaufsstellen ge¬
schloffen sein müffen, wird an Werktagen im
folgenden Umfange zugelassen:

a. Das Fcilbieten von Back- und Konditor-
>oaaren,Wurst und anderen Lebensmitteln, Blumen,
Streichhölzern, Ansichtspostkartenund gering-
werthigen Gebrauchsgegenständen, soweit es
bisher schon während dieser Zeit üblich war.

b. Das Feilbieten von Lebensmitteln, Blumen,
geringwerlhigcn Gebrauchsgegenständcu, Erinne¬
rungszeichen und ähnlichen Gegenständen bei öffent¬
lichen Festen, Truppenzusaminenziehungenoder
sonstigen außergewöhlllichcii Gelegenheiten.

Bezüglich der Sonn - und Festtage behält cs
bei den Bestimmungen betreffend die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe sein Bewenden.

Wiesbaden, den 28. September 1900.
Der Polizei-Präsident.
In Vertr.: Falke.

§ 139c. In offenen Verkaufsstellen und den
dazu gehörenden Schreibstuben(Kontore) und
Lagerräumen ist den Gehilfen, Lehrlingen und
Arbeitern nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit
eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens zehn
Stunden zu gewähren.SnGemeinden, welche nach der jeweilig letztenZählung mehr als 20,000 Einwohner,haben,
muß die Ruhezeit in offenen Berkaufsstellen, in
denen zwei oder mehr Gehilfen und Lehrlinge be¬
schäftigt werden, für diese mindestens elf Stunden
betragen; für kleinere Ortschaften kann diese Ruhe¬
zeit durch Ortsstatut vorgeschriebe'.: werden.

Innerhalb der Archcitszeit muß den Gehilfen,
Lehrlingen und Arbeitern eine angemessene Mittags-
pavse gewährt werden. Für Gehilfen, Lehrlinge
und Arbeiter, die ihre Hauptmahlzeit außerhalb des
die Verkaufsstelle enthaltenden Gebäudes einnehmen,
muß diese Pause mindestens ein und eine halbe
Stunde betragen.

§ 139 d. Die Bestimmungen des 8 139c
finden keine Anwendung:

1) auf Arbeiten, die zur Verhütung des Ver¬
derbens vonWaarcn unverzüglich vorgenommen
werden müffen,

2) für die Ausnahme der gesetzlich vorgeschriebenen
Inventur, sowie bei Neueinrichtungen und
Umzügen,

3) außerdem an jährlich höchstens dreißig von
der Ortspolizeibehörde allgemein oder für
einzelne Geschäftszweige zu bestimmenden Tagen.

8 139 e . Von neun Uhr Abends bis fünf
Uhr Morgens müffen offene Verkaufsstellen für den
geschäftlichen Verkehr geschlossen sein. Die beim
Ladenschluß im Laden schon anwesenden Kunden
dürfen noch bedient werden.

lieber neun Uhr Abend» dürfen Verkaufsstellen
für den geschäftlichen Verkehr geöffnet sein

1) für unvorhergesehene Nothfälle,
2) an höchstens vierzig von der Ortspolizeibehörde

zu bestimmenden Tagen, jedoch bis spätestens
10 Uhr Abends,

3) nach näherer Bestimmung(der höheren Ver¬
waltungsbehörde) des Regierungspräsidenten
in Städten, welche nach der jeweilig letzten
Volkszählnng weniger als zweitausend Ein¬
wohner haben, sowie in ländlichen Gemciuden,
sofern in denselben der Geschäftsverkehr sich
vornehmlich auf einzelne Tage der Woche oder
auf einzelne Stunden des Tage» beschränkt.

Die BesUmmlingcn der §§ 139c und 139d
werden durch dir vorstehenden Bestinmiungcn nicht
berührt.

Während der Zeitz wo die Verkanfsstcllen ge¬
schloffen sein müffe«, ist dar Feilbieten von Waarcn
auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen oder an
anderen öffentlichen Orten oder ohne vorherige Be¬
stellung van Hans zu Hau» im stehenden Gewerbe¬
betriebe(Z 42b Abs. 1Ziffer1), sowie im Gewerbe¬
betriebe im Umhcrziehen(§ 55 Abs. 1 Ziffer 1)
verboten. Ausnahmen können von der Ortspolizei¬
behörde zugelassen werden. Die Bestimmung de»
§55» Abs. 2 Satz2 findet Anwendung. *

Wahl der Arbeitnehmer -Vertreter
zur General -VersamMlnug der

Fnhrherren - Jnnuugskrankeukafse.
Zur Vornahme der Wahl der Arbeituehmer-

Vcrtreter wird, neuer Termin angesetzt auf
Dienstag, den 12. März l. I .»

Mittags von 12 bis 1 Uhr,
im Wahlsaale oes Rathhanses , Ziinnrer
No. 18, ioozu die bei den Jnnuugsmttglicdern
beschäftigten Gchülfen, Lehrlinge und Arbeiter hier¬
durch eingeladcn werde».

Für die Wabl sind insbesondere nachfolgende
Bestimmungen des Statuts der Jnnungskraukeu-
lassc zu beachte».

§ 48. Die General-Versammlung besteht aus
Vertretern der Kafienmilglicder und Jnnungrmit-
glicder, welche aus deren Mitte in geheimer Wahl
tutf2 Jahre gewählt werden. Auf je 10 Kassen¬
mitglieder und Junuiigsmilglieder lvird je 1 Ver¬
treter gewühlt. Ist dieZahl nicht durch 10 theilbar,
so ist für die übcrschießende Zahl, wenn dieselbe5
oder mehr beträgt, ein weiterer Vertreter zu wählen.
Wahlberechtigt und wählbar find nur die-
jerttgen Kaffenmitglieder, welche großjährig
und im Besitze der bürgerlichen Ehren¬
rechte find.

Die Wahl erfolgt für die Kaffenmitglieder und
Jnnungsmitgliederin einem besonderen Wnhl-
termine, zu welchem dieWahlberechtigten mindestens
eine Woche vorher durch da» im § 63 bezeichnetc
Blatt, sowie durch Anschlag in der Herberge ein¬
zuladen sind.

Für die Form und Leitung der Wahl sind die
Bestimmungen des§37, Absatz4 bis8, maßgebend.

Wird die Wahl von de» Kaffcnmitgliedern
verweigert, so werden die Vertreter derselben durch
die Aufsichtsbehörde ernannt.

Wird die Wahl von den Jnmmgsmitglicdern
verweigert, so rnht deren Vertretung in der General-
Versammlung für die betreffende Wahlperiode.

Scheidet ein Vertreter während der Wahl¬
periode aus, so findet für die übrige Dauer der
Wahlperiode eine Ergänzungswahl statt.

§ 37, Absatz4 bi« 8. Die Wahl ist geheini
und wird durch Stimmzettel in einem Wahlgange
in der Weise vorgenommen, daß jeder Stimm¬
berechtigte soviel Namen auf einen Zettel schreibt,
wie Mitglieder zu wählen sind.

Gewählt sind Diejenigen, ans welche die meisten
Stimmen gefallen sind. Stimmen, welche ans nicht
Wählbare fallen, oder den Gewählten nicht deutlich
bezeichnen, werden nicht mitgezählt.

Unter Denjenigen, weiche eine gleiche Stimmen-
zahl erhalten, entscheidet das Loos, welches von
dem die Wahl Leitenden gezogen wird.

Die Wahl wird im Aufträge des Vorstandes
für die Kassenmitgiieder von einem diesen an-
gehörendcu, für die Jnnungsmitglieder der von
einem diesen angchörenden Mitglied« des Vor¬
standes unter Mitwirkung zweier von ihm zu be¬
rufenden Mitglieder der Wahlversammlung geleitet.
Das erste Mal und in Fällen , wo ein
Vorstand nicht vorhanden ist, tritt an die
Stelle des Vorstandsmitgliedes ein Be¬
auftragter Ser Aufsichtsbehörde.

lieber die Wahl ist ein Protocoll auszunchinrn,
welches vo» den Wahlleilern und den Beisitzern zu
unterzeichnen ist. *

Wiesbaden , den 28. Februar 1901.
Der Magistratscommissar. Mangold.

Bekanntmachung.
Nachdem die Liste zur Abgabe der Aeußernngen

für oder gegen die Errichtung einer Zwangsinnung
für das Tüncher-, Stuckateur- und Lackircrgewerbe
nach Ablauf der festgesetzten Frist geschloffen worden
ist, liegt dieselbe werktäglich in der Zeit vom4. bis
18. März I. I . einschließlich von Vormittags8 bis
Mittags 1 Uhr im Rathhause, Zimmer Ro. 3, zur
Einsicht und Erhebung etwaiger Einsprüche der
Betheiligten offen.

Einsprüche, welche nach Ablauf der Frist an¬
gebracht werden, bleiben unberücksichtigt. *

Wiesbaden , den 27. Februar 1901.
Der Commissar.

In Vertr.: Mangold , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Von den Feldwegen im District Grub und

Thorberg (zwischen Nerobcrg- und Lanzstraßr)
sollen die auf der Zeichnung mit Stockbuch-No.
5X ac 5x ad aa ab h ac
8711, 8711, 8709, 8709 uni>  8709 uczeichu-ten
Theile ungezogen werden.

Dies wird mit den: Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen
gemäßß 57 de» Zust.-Ges. v. 1. 8. 83 innerhalb
einer mit dem8. Februar d. I . beginnenden Frist
von4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzu-
reichen, oder zum Protokoll zu erklären find.

Die Zeichnung liegt während der VormittagS-
Dienstsiundcn im Rathhausc auf Zimmer No. 51
zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den5. Februar 1901.
Der Ober-Bürgermeister. In Vertr.: Körner.

Beschluß.
Der Feldweg„Ueberhoben" 4r ». 5r Gewann

Ro. 9|g2 des Lagcrbuchs(No. 8gg9 des Stock¬
buchs) wird nach ordnungsmäßiger Durchführung
des gemäß§ 67 des ZuständigkcitSgesetzes von:
I. August 1883 eingeleiteten Verfahren» hierdurch
eingezogen.

Wiesbaden , den 27. Februar 1901.
Der Oberbütgermcister. I » Vertr.; Körner»

*

Verlags - Fernsprecher: Nr. 2266.

1901.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 7. März d. I .» Bor¬

mittags , werden in dem Stadtwaldc, District
„Pfaffcnboru 55":

62 Raummtr. Buchen-Scheitholz,
7 „ „ Prügelholz und

755 Bucheu-Welleu
an Ort und Stelle öffentlich uieistbictcnd versteigert.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum
1. Septemberd. I . Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor
Clarenthal. *

Wiesbaden, den 28. Februar 1901.
_ Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Die am 25.Februar d. I . in dem Stndtwalde

Distr. „.Oberes Bahnholz" u. „Nerobcrg 12n. 13"
abgehaltene Holz-Versteigerung ist genehmigt
worden und lvird da» Hol', den Steigerern zur
Abfuhr vom3. d. M. ab hiermit überwiesen. *

Wiesbaden, den1. März 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Versteigernng von Banplätzen im Rerothal«

Samstag, den 9. März d. I .» Vor-
ueittags 11 Ahr, sollen die der Staotgemcinde
Wiesbaden gehörigen Bmrplütze im Nerothal, nächst
der Beaufile, iinö zwar: 7 ar 83,50 gm, 3 sr
49,75 gm, 3 ar 80 gw, 8 ar 75,50 qm, 8 ar
73,25 gm, 10 ar 84,75 gm und 13 ar 85,50 gm
zuerst tut Einzelne» und dann im Ganzen
im Rathhaufe hier, auf Zimmer 55 öffentlich
meistbieterld versteigert iverden.

Bemerkt wird, daß Gebote unter 1000 Mk.
für eine Ruthe (—4000 Mk. für ein ar) nicht
angenommen werden.

Die Bedingungen mid eine zugehörige Zeich¬
nung können bis zum Termine auf Zimmer 51
im Rathhause während der Vorluittagsdicnststundcn
eingescben werden. *

Wiesbaden , den 18. Februar 1901.
Der Rlagistrat. I » Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Samstag, dett 16. März ds. Js ., Vor¬

mittags 11 Ahr, soll das Ecke der Druden- und
Secrobenstraße belegcne städtische Gebäude, als
Bauplatz, mit einem Flächeninhalt« von ca. 4 a
47,75 qm im Rathhaus- hier, aus Ziinmer No. 55,
öffentlich meistbietend versteigert werden. Beding¬
ungen und eine Zeichnung liegen im Rathhaufe
auf Zimmer No. 51 VorniiktagS zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 22. Fcbmar 1901. *
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Schreibmaterialien-Liefernng.
Die Lieferung der Schreibmaterialien für

die Bureaus des Magistrats und zwar jährlich
ungefähr:

60 Ries Conceptp̂pier ) Normalpapiere
30 „ dcsgl. litkirt s das Ries
30 „ Kanzlcipapicr zu 500 Logen
20 „ Briefpapier ) gereck"etz

2000 Bogen Packpapier,
2000 „ Lüschpapier,
3000 Stück Aktendeckel, best« Sorte,
1500 „ ,, leichtere Sorte,

60,000 Briesuinschläge,
6000 Akrcnsäcke,

100 Liter Tinte
soll öffentlich vergeben werden.

Die Lieferungsdauer wird zunächst auf ein
Jahr festgesetzt, sie soll immer uitt 1 Jahr , jedoch
nur bis zur Dauer von 5 Jahren als verlängert
gelten, wenn nicht am 1. Januar von dem Liefe¬
ranten oder dem Magistrat zum 1. April das
Lieferungsverhältnißgekündigt wird.

Die' Lieferungsbedingungenliegen im Rath¬
haus, Zimmer No. 23, während der Vormittags-
Dicnststundcn zur Einsicht offen.

Angebote find daselbst unter Beifügung von
Proben'bis zun, 12. März d. I ., Mittag« 12 Uhr.
einzu reichen. *

Wiesbaden, den 22. Februar 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung.
Montag , den 11. März 1981, Vor¬

mittags 10 Uhr, sollen im weißen Saale des
Kurhauses die abgelegten Zeitnngcn ans
den LeseziNttner» vom Jahre 1900 öffentlich
mcistbieteud gegen Baarzahlnng versteigert werden.

Wiesbaden , den 20. Februar 1901.
Städtische Kurverwaltung.

Kostenfreie oder vrciscrmäßigte Badekuren,
Bäder im städtffch-n Badehanse re. können unbe¬
mittelte bezw. minderbeniiitclte Personen, soweit die
hierfür vorhandenen Fonds ausreichen, nur dann
erhalten, wenn sie nacliwcisen,

1) daß sie einer Badekur dringend bedürfen
(ärztliches Attest),

2) daß sie nichtm der Lage sind, die Kosten
einer Badekur aus eigenen Mitteln ganz
oder thcilweise zu bestreiten(Bescheinigung
der Ortsbehörde). *

Wiesbadett , den 26. Fchruar 1901.
Städt. Krankenhaus-Verwaltung.

Die Stelle eine? 2. Pförtners ist mit dem
1. Avril cr. neu zu besetzen. Anfaugslohu monatlich
35 Mk. bei vollständig freier Station. Meldungen
mit Zeugnissen sind bis zuur 15. März cr. an die
unterzeichnet« Stelle zu richte:» *

Wiesbaden , den 28. Februar 1901.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

i
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Bekanntmachung.
DaS Spalten «nd Aufsetze» von 18t

Raummeter Bttchen-Scheitholz, sowie das spätere
Zerkleinern»nd Aufsetzen dieses Holze»—60 Rmtr.
zu 6, 184 Rmtr. zu 4 Schnitt— soll an einen
Unternehmer vergeben werden.

Angebote, mit getrennter Preisangabe für die
einzelnen Arbeite», find bis Samstag , den
V. März 1901, Vormittags 11 Nl,r, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift„Submission auf
Spalten und Zerkleinern von Holz" versehen, der
UnterzeichnetenVerwaltung einzureichen.

Die Bedingungen sind bei dem Hausmeister
des Kurhauses zu erfahren.

Wiesbaden, den3. März 1901.
Städtische Kurverwaltung.

._ v. Ebmetzer, Kur-Directar.
Bekam,tmachnng.

Die Anfuhr von 184 Raummeter Bnchen-
Scheitlwlz aus dem Stadtlvald, District„Wurz¬
burg", Abtheilung 21, nach den, städtische» Lager¬
platz an der Plattcrstraße No. SO soll vergebenwerden.
_Angebote sind bis Mittwoch, den 6. März
1901, Bormittags 11 Uhr, verschlossen und
«nt der Aufschrift „Submission auf Holz-
vrisuhr" versehen, der Unterzeichnete»Verwaltung
einzureichen.

Die Bedingungen sind bei dem Hausmeister
des Kurhauses zu erfahren. *

Wiesbaden, 1. März 1901.
Städtische Kurverwaltung.

von Ebmeyer, Knrdirector.
Bekanntmachung.

Lieferung von Dienstmützen.
Die Lieferung von 29 Dienstmütze» für

Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungstermin 30. April 1901.
Angebote mit der Aufschrift„Submission

auf Dienstmützen" sind bis Donnerstag, den
14. März 1901, Vormittags 10 Uhr, ver¬
schlossen bei der nnterzcichneten Stelle einzureichen.

Bedingungen und Stoffmuster können auf dem
Bureau der Kurverwaltung eingeseheu werdeii. *

Wiesbaden, den 22. Februar 1901.
_ Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung de» Jahresbedarf« für 1901

an Profilbürsten ans Siamfasern u.Piassava-
Besen zur Reinigung des Canalnetzes soll ver¬
dungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagrdienststundeii im Rathhanse, Zimmer
? <>• obtr Bon  dort gegen Zahlungvon 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag,
den 12. März d. I ., Vormittags 11 Uhr!
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattffnden wird. *

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, de» 27. Februar 1901.

Stadtbanamt, Abtheilung für Canalisaiionsweseii.
_Arensch.

Verdingung.
> Die Lieferungd-SJahresbedarfs siir 1901 an
Theerstrrcken, Putzwolle «nd Hanfseilen
soll verdungen werden.

Die Verdingungrnntcrlageii können während
der Vornilttagsdieiiststundeu im Rathhause. Zimmer
No- 57, eingeseheu oder von dort gegen Zahlung
voii SO Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag,
den 12. März d. I ., Bormittags 11>/rNhr!
hierher einzureichen. zu ivelcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienenerBieter stattfliiden wird. *

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Februar 1901.

Stadtbanamt, Abtheilnng für Caiialisalioiisweseii.
_Frensch.

Verdingung.
^ Die Anfertigung des Bedarfs an neuen
Wafferstiefeln, sowie die laufe,idcn Reparatnr-
Arbeitcn im Rechnungsjahr 1901 soll verdungenwerden.

Die V-rdingnngsnnterlageu können während
der Vormitiagsdieiiststundkn im Rathhause, Zimmer
No- b7. eingeseheu, oder von dort gegen Zahlungvon oO Pf. bezogen werden.

Verschlossene»nd mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag,
de,» 12. März d. I ., Vormittags 12 Nh",
euiziireichc», zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattftndeii wird. *

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
^Wiesbaden, den 27. Februar 1901.
Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswcsen.

Frensch.

Verding,ing.
Die Lieferung des Jahresbedarf« für 1901

a» verzinkten . Eimer » zu Sinkkasten und
Fettfänge » soll verdungen werde».

Zeichnungen und Vcrdlnguiigsnnterlaaen können
toährend dcr Vormjttagsdlenststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 57 gegen Zahlung von 1 Mk. bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Montag,
den 1«. März d. I ., Vormittags 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stallfindkn wird.

Zuschlagsfrist: 2 Woche».
Wiesbaden, den 27. Februar 1901.

Stadtbanamt, Abth. für Canalisationsweseii.
Arensch._ -_

Verdingung.
Die Lieferung des Jahrcsbedarfs für 1901 von

etwa 80 Stück blauleinenen Slrbeitsjackcn,
»0 Stück Dienstmützen und0 Dirnströckcn
aus blanem Tuch soll verdungen iverdc».

Die Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagrdienststundeii im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen oder von dort gegen Zahlung
von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bi« spätestens Montag
den 18. März d. J ., Bormittags 11'/- Uhr
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattsinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Februar 1901.

Stadtbanamt, Abtheilung für Canalisationswesen.
_ Frensch._

Verdingung.
Die käufliche Abnahme der sich im Rechnnngr-

jahr 1901 ergebenden Bruch -, Gutz- und
Schmiedeeisens soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingeseben oder von dort gegen Zahlung
von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufichrist
versehene Angebote sind bis spätestens Montag,
den 18. März d. I ., Vormittags 12 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschieneiicr Bieter
stattsinden wird. . *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Februar.

Stadtbanamt, Abtheilnng für Canalisationsweseii
_ Frensch._

Bekanntmachung.
Die städl. Lastwaagc am Rheinbahiihofe bleibt

behufs Jnstandsetznng bi« anfWcitercs geschlossen. *
Städt . Slceise-Amt.

Bekanntmachung.
Die Grundbesitzer der Gemarkung

Dotzheim werden hierdurch anfgefordert,
ihre Jagdpachtantheile bis znm
IS . März d. IS . bei dem Gemeinde-
rechner dahier abzuholcn, andernfalls das¬
selbe nach Ablauf des Termins der Gemeinde¬
kasse zufällt. F 283

Dotzheim , den 28. Februar 1901.
Der Bürgermeister.

Rausch , Beigeordneter.

HoLz-Bersteigernng.
Montag , den 11. d. M ., Vor¬

mittags 19 V» klhr anfangcnd, kommen
im Oberjosbachcr Gemeindewald District
Schießplatz und Sansteig 14:

69 Stück Rothtanuen- Stangen I. Cl.,
302 „ „ „ II . „

2835 „ „ „ III . „
2390 „ „ ., IV. „
2350 „ „ „ V. „
"20 „ „ „ VI. „
Dienstag , de» 12 . d. M ., Vor¬
mittags ! « '/« llhr anfangend, im
District Erlen und Buchwaldkopf:
152 Rmtc. Kiefern-Schichtnutzholz, 2,40 m

lang,
68 Rmtr. Kiefcrn-Knüppel,

2360 Stück „ Wellen,
59 Rmtr. Buchen- und Eichen-Knüppel,

3400 Stück „ Wellen
zur Versteigerung. I?292

OberjoSbach , den2. März 1901.
Haupt , Bürgermeister.

Nassauische Landesbibliothek.
I Verzeichnis der neu hinzugekommenenBücher,

die vom4. März 1901 an im Lesezimmer ausgestellt
sind und dort vorausbestellt werden können

Schulze, Ernst, Freie öffentliche Bibliotheken
Stettin 1900. Gründung, die und Thätigkeit des
Vereins vom heil. Karl Borromäus. Festschrift
(Köln 1895). Jahrbücher, Preussische, Bd. 102.
Berlin 1900. Luther, Martin, Werke. Kritische
QesammtausgabeBd. 24. Weimar 1900. Kant,
Kritik d. reinen Vernunft. Text d. Ausgabe von
1781. A. 2. Lpz. o. J . Geschenk von Herrn
Regierungsrath Dr. Schulz in Wiesb. Siegwurf,
Christoph, Bd. 1, 2. A. 2. Freib. 1878, 1881.
Geschenk von demselben. Lenz, Gustav
Regierungsschulen in den deutschen Schutz¬
gebieten. Darmstadt 1900. Jäger, Oskar, Pro
domo. Reden u. Aufsätze. Berl. 1894. Volks-
wirthschaft, die deutsche. Am Schlüsse
19. Jahrhunderts. Berl. 1900. Mittenzwey, L.,
Lektionen über Gesetzeskunde und Volkswirth
schaftslehre. Zum Gebrauche in Fortbildungs
schulen. A. 3. Wiesb. Emil Behrend 1900.
Gerber, C. F. v., System der deutschen Privat¬
rechts. A. 14. Jena 1882. Cescli. von Herrn
Regierungsrath Dr. Schulz in Wiesb. Kopp-
mann, Ch. v., Kommentar z.t Militärstraf¬
gerichtsordnung für das Deutsche Reich vom
1. Dez. 1898. München 1901. Lasso, Orlando di,
Sämmtliche Werke. Bd. 11. Lpz. 1900. Gesch.
vom Königl. Preuss. Unterrichtsministerium.
Iianslik, Eduard, Musikalisches Skizzenbuch.
(Der Modernen Oper IV. Theil.) A. 3. Berlin
1896. Bericht der Kommission zur Erhaltung
der Kunstdenkmäler im Königreich Sachsen.
1898». 1899: Dresden o. J. Gesch. von Herrn
Archivdirector Dr. Wagner. Mielke, Roh., der
Einzelne und seine Kunst. Lpz. u. Berl. 1900.
Hahn, Eduard, die Hausthiere und ihre Be¬
ziehungen zur Wirtschaft d. Menschen. Lpz.
1896. Burckhardt, Jakob, Griechische Kultur¬
geschichte. Bd. 3. A. 2. Berl. u. Stuttg. (1900).
Monumenta Germanise historieo. Deutsche
Chroniken. Bd. 3. Hannov. u. Lpz. 1900.
Reichstagsakten, deutsche, Jüngere Reihe. Bd. 8.
Gotha 1901. Eoltz, Max, Beiträge zur Geschichte
des Patriziats in den deutschen Städten. Marb.
1899. Schuhmacher, die Stedinger. Beitrag zur
Geschichte der Wesermarschen. Bremen 1866.
Fink, C., der Kampf um die Ostmark. Berlin
1897. Tille, Alexander. Aus Englands Flegel¬
jahren. Dresd. u. Lpz. 1901. Wiedenfeld, Kurt,
die Sibirische Bahn in ihrer wirtschaftlichen
Bedeutung. Berl. 1900. Petrick, Hermann, Aus
zwei Jahrhunderten. Zwölf deutsche Männer.
Altona 1900. Bismaick, Politische Reden,
Historisch-kritische Gesammtausgabe, besorgt
v. Horst Kohl. Bd. 4 u. 7. Stuttg. 1893.
Goethe-Jahrbuch, Bd. 13—15. Frankfurt a. M.
1892—1894. Schnorrv. Carolsfeld, Julius, Briefe
aus Italien. Gotha 1886. Bölsche, Wilhelm,
Ernst Haeekel. Ein Lebensbild. Dresd. n. Lpz.
1900. Junkermann, August, Memoiren eines
Hofschauspielers. Stuttg. (1888). Braune, Wilh.,
AlthochdeutscheGrammatik. A. 2. Hallo 1891.
Kilian, Cornelius, Etymologicum teutonieae
linguae. Traject-Batav. 1777. Werder, Karl,
Verträge über Sehiller’s Wallenstein. Berl. 1889.
Seidl, Job. Gabi-., Bifolien. A. 4. Wien 1849.
Meyer, Conrad Feld., Huttens letzte Tage. A.15.
Lpz. 1900. Jacobowski, Ludw., Werther, der
Jude. A. 3. Dresd. u. Lpz. 1899. Rose,
Felicitas, Kerlehen, Lustige Geschichten. Oppeln
1900. Meyer, Hans Georg, Eros und Psyche.
Ein Gedieht. Berl. 1899. Eenöten, Les aven-
tures de T414maque. Paris 1804. Gesell, von
Herrn Kaufmann Karl Zingel in Wiesbaden.
Mistral, Frederi, Gedichte. Aus dem Proven-
Qalisclien übertragen von F. Steinmetz. Halle
a. 8. (1900). Pfeffer, W., Pflanzenphysiologie.
Ein Handbuch der Lehre vom Stoffwechsel.
Bd. 1. Lpz. 1897. Bebber, W. J . van, die
Wettervorhersage. A. 2. Stuttg. 1897. Acker¬
mann, Karl, Thierbastarde. Cassel 1897. Rohm,
Paul J, , Leitfaden zur wirksamen Ausübung d.
Menschen-Heil-Magnetismus. A. 6. Wiesbaden.
Selbstverlag. Weltausstellung, die Pariser , In
Wort und Bild. Redigirt von G. Malkowsky.
Berlin 1900. Erfindungen, Neueste und Er¬
fahrungen. Herausg. v. Th. Koller, Jahrg .'27.
Wien 1901. Guttmann, Emil, Grundriss der
Hydrotherapie. Breslau 1896. Gesch. von den
Erben d. Herrn Geh. Sanitätsraths Dr.Wilhelmi.
Landesmann, Ernst, die Therapie an den Wiener
Kliniken. A. 6. Herausg. von R. Hitsehmann.
Leipzig u. Wien 1900. Gesch. von demselben.
Schmidt, Moritz, die Krankheiten der oberen
Luftwege. Aus der Praxis für die Praxis.
Berl. 1894. Gesell, von domseiben. Bary, A. de,
Vorlesungen über Bakterien. A. 3. Von
W. Migula. Lpz. 1900. Rapmund, 0 . und
Dietrich, E., Aerztliche Rechts- und Gesetz¬
kunde. Lpz. 1899. Mödecine, Moderne. Annee 9.
Paris 1898. Jahrbuch für Kinderheilkunde.
Bd. 51. Lpz. 1900. Journal , Britisch Medical,
1900. Vol. 1. London 1900. Lancet, Jahrg . 78
vol. 1. London 1900.

UrrkaufstrUeu f* Postwerthieicheu
de« Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten,
Postanweisungen, Formulare zu Post-Packet»
Adressen, Post-Aufträge»rc.) : beiF.Mexi, Michel«,
berg9 ; I . Beer, Wwe.. Gcisbcrgstr. 16; Fritz
Bernstein. Wellritzltraste 25: I . Birck, Roonstr. 12;
Joh. Conradi, Waldstr. 38 (Gemeinde Biebrich);
I . Dichl, Wlihelmstr. 22; K. Erb. Adelheidstr. 76;
I . Hartmann, Hellmiliidstraste 17; Th. Hcndrich,
Dambachthal1; K. Henk, Graste Burgstraste 17;
C. Hofhcinz, Platterstr. 102; CI. Jhl , Waldstr. ed
(Gem. Biebrich); H. Kilian, Eleonorenstr. 8;
F. Klitz, Rhcinstraße 79; Sl. F. Knefcli, Lang«
gaffe 45; PH. Kraust, Albrcchtstrastc 36; I .Losem,
Riehlstrahc2; K.Lotz, Herderstraste8; C. Menzel,
Lahiistrnste la : F. A. Müller, Adelheidstrastc 32;
H. Schicker, Moritzstr. 50; H. Schindling, Neu¬
gaffe1; A. Sonimer, Aorkstr. 11; O. llnkclbach,
Schwalbachcrstraße 71; A. Venn, Kramplatz 2;
Carl Vorpabl, Webcrgasse 45/47; Chr. Weyers-
Häuser. Kassircr, Schlachthaus; Hch. ZboralsN,
Romerberg 2/4.

Thratev-Giutrittsprrtj 'r.
Königl. Theater.

Kleine
Preise

Eins.
Preise

Mittl.
Preise

Hohe
Preise

1 Platz Ji Ji, \m. A Jt. A
Fremden!,im1.Rang 7 8 10 14
Mittelloge imI.Nana 6 7 9 12
StittnlogcimLRaiia 5 6 7 50 10
I. Ranggallerie . . 4 50 5 50 6 50 9
Orchestersessel. . . 4 50 5 50 6 50 9
I. Parquet 1.—6. R. 8 50 5 5 50 7
11. Parqnct 7.-12. R. 3 4 50 5 6
Parterre . . . . 2 2 50 3 4
II. Ranggallerie1. «.

2. Reihe, 3. bis
5. Reihe Mitte. . 2 2 50 8 4

11. Ranggallerie8. b.
5. Reihe Seite. . 1 50 1 75 2 25 8

III.Ranggalleriel .u.
2. Reihe Mitte . 1 50 1 75 2 25 8

III. Ranggallerie 2.
Reihe Seilen. 3. ».
4. Reihe. . . . 1 1 25 1 ÖO 2

Amphitheater. . . — 70 85 1 1 40
Residenz-Theater.

vampkvrk'abrtkn.
Nerddeut8elier Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,
Wilhelmstrasse 50.) F 308

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
' -D. „Hohenzollern“ nach Newyork, 27. Febr.

Uhr Km. Ponta Delgada passirt ; S.-D. „Aller*
nach Genua, 28. Febr . 5 Uhr Nm. von Neapel;
S.-D. „K. Mar. Ther.“ nach Genua, 28. Febr.
7 Uhr Vorm, in Genua ; „Rhein“ nach Bremen,
28.Fehr . 5 Uhr Nm. von Newyork; „Bonn“ naok
Bremen, 28. Febr. 6 Uhr Vorm, von Baltimore;
Frankfurt “ nach Baltimore. 27. Febr. 11 Uhr

Nachm, in Newyork. — Brasil- und La Plata-
Linien: „Livland“ nach Brasilien, 27. Febr. in
Bahia ; „Heidelberg“ nach Brasilien, 28. Februar
von Antwerpen. — Linien nach Ostasien und
Australien: „Preussen“ nach Bremen, 1. März von
Antwerpen ; „Sachsen“ nach Bremen, 27. Fehl'.
vonPenang ;„Kiautschou“(derHamburg-Amerika-
Linie) nach Hamburg, 27. Februar in Shanghai;
„Bayern“ nach Ostasien, 28. Febr. in Nagasaki;
Prinzess Irene “ nach Ostasien, 27. Febr. von

Antwerpen ; „Bamberg“ nach Ostasien, 24. Febr.
in Penang. —- Truppen-Transport -Dampfer nach
China: „Strassburg“ nach Bremen, 27. Februar
in Bremerhaven ; „Norderney“ nach Bremen,
22. Febr. von Port Said ; „H. H. Meier“ nach
Ostasien, 26. Febr. von Hongkong.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 307
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Noordland“

am 20. Fehr. von Newyork nach Antwerpen ab¬
gegangen; D. „Westernland“ am 22. Februar in
Antwerpen von Newyork angekommen; D. „Ken-
sington“ am 25. Febr. in Antwerpen von New¬
york angekommen (über Southampton); D.
„Westernland“ am 26. Febr. von Antwerpen nach
Newyork abgegangen (über Southampton) ; D.
„Southwark“ am 26. Febr. in Newyork von Ant¬
werpen an gekommen.—Antwerpen-Philadelphia-
Dienst. D. „Nederland“ am 20. Febr. in Phila¬
delphia von Antwerpen angekommen; D.„Switzer-
land“ am 23. Febr. in Antwerpen von Philadel¬
phia angekommen.

Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vonl 24. Februar bis einschl. 2. März.

Wiesbaden»den2. März 1901.

chst. üli<Dr. Höchst.!'Jiirtr.
Prchst. Nicdr. Höchst.Preis.

Jlitbt.
I. Jirnchimarüt.

Hafer . p. 100  K.
Stroh . 100 „
Heu . . 100  „

Preis. Pr,iS. 'Preis. Prris. eis. Preis.
V. Meisch.

Prrii.
4 4 •Ä 4 4 4 4 >9. 4 4 4 415— 14 60 Gurken . . . . . . p. St. Eine Gans. — — Ochsenfleisch: von der Keulep. K. 162 144
0|8Ü 640 Grüne Bohnen . —— —— Eine Ente. —— —— Banchfleisch. „ „ 136 128y4(J 9— Grüne Erbsen . . . —— —— Eine Taube. —70 —50 Knh- oder Rindfleisch. . „ „ 136 132

II. Mehmarkl. Wirsing . . . . . . . f —26 —25 Ein Hahn. 180 130 Schlveinefleisch. . „ 150 140
Ochsen: I. Qualität . p. 50 K. 70— 68 Weißkraut . . —18 —16 Ein Huhn . . . 250 150 Kalbfleisch . . 160 140

H- „ . 50 „ 64— 62 Weißkraut . . . —— —— Ein Hase . —— —-— Hammelfleisch. „ 140 120
Kühe: I. Qualität . p. 50 „ 64— 60 Rotbkrant . . . —16 —15 Aal . p. K. 360 320 schaffleisch. 1— 1—

.50 „ 58— 56 Gelbe Rüben . . —12 —10 Hecht. . „ 280 160 Dörrfleisch . .
Solderflcisch. . „

160 160
Schweine . p. 116 110 Weiße Rüben . . . . . n n —12 —10 Backfische. . „ —70 —60 140 140
Kätber. 150 1 Kohlrabi, obererd.

Kohlrabi. . . .
-i- 16 —15 Schinken. „ „ 2 — 184

Hammel . , 140 132 -L 10 — 8 IV. Arod nnd Wehl. Speck(geräuchert) 184 180
III. Aictualien. Grün-Kohl . . . —25 —24 Schwarzbrod: Langbrodp. 0,r K. —16 —13 Schweineschmalz 160 140

Butter . p. K. 2!30 2 Römisch-Kohl . . . . t wu —— —— L. —52 —42 Nierensett. . „ 1— —80
Eier . p. 25 St. 2150 170 Petersilien . . . 2— 2— Rnnöbrod„ 0,r K. —14 —13 Schwartenmagen: frisch. . „ „ 2— 160
Hand,käse . . 100 ., 8 7 Borre. . . P. St. _ 6 — 3 .. L. —45 —40 geräuchert„ „ 2— 180
Fabrckkaie. ,100  „
Eßkartofseln . . . 9. 100 Sf.

650 3 Sellerie . . . . _ 20 — ö Weißbrod: a. 1 Wasserweck. . — 3 — 8 Brativnrfl . . „ 180 160
6 — 550 Preistelbeeren. . . . . P. K. — — — — b. 1 Milchbrödchen. — 3 — 3 Fleischwurst. . „ 160 140

Kartoffeln . p. K. — 7 — 7 Trauben . . . . _ —— Weizenniehl: No. 0 . p. 100 K. 30 50 29— Leber- n. Blutwurst: frisch. „ „ —96 —96
Zwiebeln.
Zwiebeln. p. 50 K.

—14 —12 Aepfel . . . . _ 80 —20 .. i . .. 100 .. 27 50 26— geräuchert. „ „ 2 — 1 80
450 4 Birnen . . . . _ 80 — 20 „ II . „ 100 26 50 24 50

Blumenkohl . . . . p . St.
Kopfsalat.

80
16

30
14

Zwelschen . . .
Kastanien . . .

—
40 :36 Roggenmehl: No. 0 . p. 100 „

.. i . 100  „
25 50
23150

25
21 50

Städt . Accise-Amt.

-iot«ti»nt»relsen>nlir der L. Schellender, 'sehen Hos-Brichdruckerei in Wiesbaden,

Frcmdcnloge.
X
5

A

I. Rangloge. 4
Sperrsitz 1.—10. Reihe. 3
Sperrsitz 11.—14. Reihe. 2
Nnmmerirter Balkon. 1 —
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